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POLIZEIBERICHT

Baustellenschild
gestohlen
Obermurach. Ein unbekannter
Täter entwendete in der Nacht
von Mittwoch auf Donnerstag ein
Baustellenschild, das an der Ge-
meindeverbindungsstraße Ober-
murach-Niesaß stand. Das Schild
hat einen Wert von 50 Euro. Hin-
weise erbeten unter Telefon
09671/9201-0

KURZ NOTIERT

Fuchsberger Gartler
treffen sich
Teunz-Fuchsberg. (ptr) Der Gar-
tenbau- und Ortsverschöne-
rungsverein Fuchsberg trifft sich
am Donnerstag, 4. April, zur Jah-
reshauptversammlung. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Fuchsberger
Wirtshaus. Auf der Tagesordnung
stehen Rückblick und Ausblick
sowie ein Vortrag von Kreisfach-
beraterin Heidi Schmid zum The-
ma „Biologische Vielfalt beginnt
im eigenen Garten“. Alle Interes-
sierten sind willkommen.

Durch die
Almbachklamm
Teunz. Die „Gonfeiaschta Kirwa-
leid“ gehen am 11./12. Mai auf
Reisen. Am Samstag steht eine
Führung im Salzbergwerk und ei-
ne kurze Wanderung (drei Kilo-
meter) durch die Almbachklamm
(tiefe Schluchten auf 29 Brücken
und Stegen) im Programm. Am
Sonntag wird eine Schifffahrt auf
dem Königssee nach St. Bartholo-
mä mit Zeit zur freien Verfügung
unternommen. Biergartenbe-
such auf der Heimfahrt (Rück-
kehr gegen 21 Uhr). Im Reisepreis
von 130 Euro oder 100 Euro für
Kinder sind Busfahrt, Salzberg-
werk, Almbachklamm, Schiff-
fahrt und Übernachtung mit
Abendessen/Frühstück im Dop-
pelzimmer enthalten. Anmel-
dung bis 31. März durch Über-
weisung des Reisepreises (Ver-
wendungszweck: Kirwaausflug)
auf das Vereinskonto: Gonfei-
aschta Kirwaleid, Iban DE95
750510400031290844.

Tagesausflug
nach Passau
Teunz. (pfj) Die Faustnitztalwan-
derer Teunz planen für Samstag,
31. August, einen Tagesausflug
nach Passau. Der Fahrpreis für
Mitglieder des Vereins beträgt 30
Euro und für Nichtmitglieder
37,50 Euro. Kinder bis zu zwölf
Jahren aus dem Gemeindegebiet
Teunz können in Begleitung von
mindestens eines zahlungs-
pflichtigen Erwachsenen kosten-
los an dem Ausflug teilnehmen.
Anmeldung mit Bezahlung des
Fahrpreises ab sofort bei Hans
Pfannenstein, Fichtenweg 12. An-
meldeschluss 30. April. Abfahrt
ist um 6.30 Uhr bei Omnibus Fi-
scher, um 18 Uhr Heimreise.

Interessiert beobachten die Mittelschüler der AG „Aktion Schulradio“, wie
die professionellen Sprecher im Sender arbeiten. Bild: weu

Großer Andrang beim Fahrrad- und Spielzeugbasar von Kolping und Kindergarten
Oberviechtach. (frd) In der Ober-
viechtacher Mehrzweckhalle ging
der traditionelle Fahrrad- und Spiel-
warenbasar von Kolpingfamilie und
Kindergarten über die Bühne. Schon
lange vor der Öffnung hatte sich ei-
ne lange Warteschlange gebildet.
Kaum war das Eingangstor offen,

stürmten die Mamis, Papis Omas
und Opas mit dem Nachwuchs in
die Halle. Auch in diesem Jahr
konnten die Kolpingfamilie Ober-
viechtach und der Oberviechtacher
Kindergarten wieder mit einem tol-
len Fahrrad- und Spielzeugangebot
aufwarten, unter den gut erhaltenen

und fast neuwertigen Fahrrädern
war auch ein E-Bike für nur 180
Euro. Die meisten der Zweiradprei-
se bewegten sich zwischen 50 und
100 Euro. Hunderte von Spielsa-
chen, Kinderwagen, Sportgeräte, tol-
le Puppenküchen und sogar ein grö-
ßeres Trampolin und ein Schaukel-

pferd aus früheren Zeiten standen
für einen günstigen Preis zum Ver-
kauf. Da fiel die Entscheidung oft
schwer, doch sie wurde den Eltern
manchmal von den Kindern abge-
nommen, die sich ein Spielzeug mit
den Worten schnappten „das gehört
jetzt schon mir“. Bild: frd

Musiker aus Prag brillieren
Niklas und Nils Liepe
begeistern bei ihrem Konzert
in Oberviechtach mit Musik
der Extraklasse.

Oberviechtach. (weu) Den „Freun-
den der Kunst“ gelingt es immer wie-
der, aus dem „Füllhorn“ Bundesaus-
wahl Junger Künstler zu schöpfen
und exzellente Musiker nach Ober-
viechtach zu holen. Zu diesem be-
sonderen Konzert begrüßte Anne
Gierlach die Musikfreunde im Musik-
saal des Ortenburg-Gymnasiums.

„Wir können uns auf ein an-
spruchsvolles Konzert mit den Brü-
dern Liepe freuen, die, direkt aus
Prag kommend, uns in Oberviech-
tach erfreuen werden“, führte sie
aus. Niklas Liepe (Violine) und Nils
Liepe (Klavier), Brüder, die sich von
Kindheit an der Kammermusik ver-
schrieben haben und im Alter von 11
und 13 Jahren zusammen Radioauf-
nahmen in Polen sowie eine CD-Pro-
duktion in Hannover geschaffen ha-
ben, bewiesen ihre Extraklasse.

Das Programm, das unter dem Ti-
tel „Wien“ stand, bot Werke von
Franz Schubert, Ludwig van Beetho-
ven sowie Anton von Webern. Mit ei-
nem Auszug aus Franz Schuberts
Rondo in b-Moll für Violine und Kla-
vier („Rondeau Brillant“) begannen
die zwei Musiker das hochkarätige
Konzert. Von den ersten Klängen an

konnte man das erstaunliche Zusam-
menspiel der Brüder erkennen.
Durch ihr langjähriges, gemeinsames
Spiel ist ihre Homogenität einzigar-
tig. „So unterschiedlich zwei Brüder
auch sein können“, wie es Anne Gier-
lach ausdrückte, „in der Musik ver-
schmelzen sie zu einer Einheit, die
sich wohl kaum mehr steigern lässt“.
Beide Musiker zeigten eine spektaku-
läre Bandbreite an klanglichen und

musikalischen Möglichkeiten. Niklas
Liepe führte zudem charmant durch
das Konzert und gab in seinen Mode-
rationen wertvolle Hinweise zu den
Werken. Zwei Sonaten für Klavier
und Violine von Ludwig van Beetho-
ven und vier Sätze des österrei-
chischen Komponisten und Dirigen-
ten Anton von Webern aus dessen
Werk Opus 7 komplettierten das Pro-
gramm.

Die Musikfreunde spendeten den
Künstlern großen Applaus und diese
bedankten sich mit einer Zugabe. Mit
einem Stück, das aus Niklas Liepes
„New Paganini Projekt“ stammt, ver-
jazzte er ein Stück des „Zaubergei-
gers“. Anne Gierlach bedankte sich
bei den Musikern mit einem guten
Tropfen und auch bei Miriam Schlin-
ke, die die Aufgabe des Notenum-
blätterns souverän meisterte.

Niklas Liepe (Violine)
und Nils Liepe (Kla-
vier) erwiesen sich
beim Konzert der
Freunde der Kunst als
kongeniale Partner
und begeisterten das
Publikum. Bild: weu

Sendestudio statt Schule
Schüler der Doktor-Eisenbarth-Mittelschule beim Radio in Weiden

Oberviechtach. (weu) Auf Einladung
von Verena Piehler vom Radiosender
„Galaxy“, die den Schülern der Ar-
beitsgruppe „Aktion Schulradio“ der
Doktor-Eisenbarth-Mittelschule in
diesem Schuljahr als Coach zur Seite
steht, besuchten die jungen Leute
den Radiosender in Weiden.

Zusammen mit Rektor Werner
Winderl, Konrektor Rudi Schneider
und Projektleiterin Rosemarie
Schauer wurden sie von „Ramasu-
ri“-Mitarbeitern, die in den gleichen
Räumlichkeiten arbeiten, empfan-
gen. Überrascht waren die Schüler
von der „Größe“ des kleinen Studios,
sie konnten sich nicht vorstellen,
dass von hier aus gesendet wird. Im-

merhin sind bei den Sendern 40 Mit-
arbeiter im Schichtdienst beschäf-
tigt.

Nach ihrer Sendezeit stieß Verena
Piehler zu der Schülergruppe und er-
läuterte ihre Morgenroutine. Ihr Tag
beginnt um vier Uhr morgens mit
der Beschaffung der aktuellen Infor-
mationen über WhatsApp und Inter-
net. Die Sendezeit läuft von sechs bis
neun Uhr. Zwischen den einzelnen
Ansagen läuft Werbung oder Musik
und Verena kann sich auf den nächs-
ten Livebericht vorbereiten.

Nach der Vorstellung der einzelnen
Mitarbeiter und deren Aufgaben
wurde das Studio erkundet. Alle Ge-
räte mit ihren Funktionen standen

hier im Mittelpunkt. Sogar ein alter
CD-Player stand auf dem Schreib-
tisch, falls die Technik des Compu-
ters nicht funktioniert.

Ins Mikrofon
Interessant waren die Erklärungen,
wie Aufnahmen ohne Aufnahmege-
rät direkt mit dem Mikrofon auf den
Computer gelangen und wie sie mit
den entsprechenden Software-Pro-
grammen geschnitten werden. Ab-
schließend sprach jeder Schüler zu
seinen Plänen nach der Schulzeit ins
Mikrofon. Diese Aussagen werden
demnächst im Radio zum Thema
„Zukunftspläne der Jugendlichen“
ausgestrahlt.


